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Was sind die Gründe für die Teilnahme an einer
Selbsthilfegruppe

Die Gründe für die Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe sind für jeden Men-
schen unterschiedlich und meist persönlich. Beweggründe können manchmal
sein: aus Verzweiflung herauszufinden und wieder neuen Mut zu fassen. Der
Wunsch, sich selber in der Begegnung mit gleichbetroffenen Menschen bes-
ser kennenzulernen und Unterstützung und Verständnis zu finden, mehr Infor-
mationen zu bekommen, neue Freundschaften in einem Kreis zu schließen, in
dem man sich anerkannt und verstanden fühlt. Man kann andere in der
Gruppe unterstützen, gemeinsame Aktivitäten planen und durchführen und so
das Leben trotz seiner Krankheit besser bewältigen. In einer Selbsthilfe-
gruppe unter Gleichbetroffenen fällt das wesentlich leichter als in der Isola-
tion.
Selbsthilfegruppen unterscheiden sich von anderen Gruppenangeboten (zum
Beispiel Schulungen oder Kurse) dadurch, dass es hier nicht eine ausgewie-
sene Leitung gibt, die aufgrund besonderer Qualifikationen professionell hilft,
behandelt, betreut, versorgt und schult.
In Selbsthilfegruppen finden hingegen Prozesse des Hilfe Gebens und Hilfe
Annehmens wechselweise zwischen gleichermaßen Betroffenen statt.

Im Falle unserer Selbsthilfegruppe von Morbus Bechterew-Patienten findet
einmal im Monat ein Treffen in einer Gaststätte zum Austausch der Gruppen-
mitglieder statt. Jedes Mitglied bringt seine Fähigkeiten und Erfahrungen ein
und profitiert von denen der Anderen in der Gruppe. 
Die Selbsthilfegruppenidee geht davon aus, dass die meisten Betroffenen
mehr oder weniger gut über ihre Problematik, über ihre Erkrankung und deren
Behandlungsmöglichkeiten Bescheid wissen. Vor allem wissen sie doch am
besten, was es heißt, damit zu leben.
Gleichzeitig gibt es außerhalb der Selbsthilfegruppe natürlich auch weiterhin
Experten, die sie bei Fragen, bei Unsicherheiten, bei Hilfewünschen hinzuzie-
hen können. Ungenügende Informationen und damit verbundene Ängste und
Verunsicherungen werden von vielen Betroffenen immer wieder beklagt.
Selbsthilfegruppen bieten hier ein erfolgreiches „Gegenmittel“. In der Gruppe
kann der Austausch mit Gleichbetroffenen und deren Erfahrungen Hilfe brin-
gen und Stütze sein. Auch die Freizeitgestaltung, soweit die Mitglieder daran
Spaß haben und es sich leisten können, kann für das Gruppenklima und den
Zusammenhalt positiv sein. Beispiele sind in unserer Selbsthilfegruppe ein ge-
meinsames Essen, eine Bus- oder Dampferfahrt, ein Museumsbesuch, Nordic
Walking und vieles mehr. 
Solche Aktivitäten fördern den Zusammenhalt und sind in einer Selbsthilfe-
gruppe besonders wichtig. Als Einzelner ein Leben lang gefordert zu sein,
braucht zur Bewältigung krankheitsbedingter Anforderungen viel Kraft und
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Motivation. Aktives Tun und gezieltes Training zur Erhaltung der eigenen Be-
weglichkeit tragen dazu bei, die Lebensqualität zu verbessern. 

Unsere Stärken sind: Wir kennen uns aus. Wir kennen uns gut.
Wir geben Hilfestellungen und zuweilen brauchen auch wir Hilfe.
Wir helfen mit der Erkrankung leben zu lernen. 
Wir wollen durch ein gezieltes Bewegungsangebot vorhandene Beweglich-
keit erhalten und dadurch Verschlechterung oder gar Einsteifung vorbeugen
sowie zur Durchführung der erlernten Übungen zu Hause motivieren.
Unter Anleitung qualifizierter Therapeuten trifft man sich einmal wöchentlich
zur lebenswichtigen, speziellen Gruppengymnastik (Funktionstraining) zum Er-
halt der Beweglichkeit  von Gelenken und der Muskulatur. 
Die gegenseitige Kontrolle spornt in der Gruppe zur regelmäßigen Teilnahme
an. Denn „Bechterewler brauchen Bewegung, Begegnung und Beratung“. 

Elfriede Schmidt war insgesamt 30 Jahre ehrenamtlich für die Deutsche Vereinigung Morbus
Bechterew e.V. tätig, unter anderem von 2002 bis 2014 als Vorsitzende des Landesverbandes Hes-
sen. Hierfür erhielt sie das Bundesverdienstkreuz. Darüber hinaus war sie in der Patientenvertre-
tung in Hessen (zum Beispiel im Landesausschuss) engagiert.
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